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Eidesstatt11 
-------- ehe Erk1 ------- aerung 

----------
wir, die Unterzeichn t e en 

1) Norbert G 
2) Regina G i i t t 1 e r 

t t l e 
beide wohnhaft in Haifa (I r 

G/490 

srae1) P 
erklaeren mit dem B ' ewsnerstr. 30 

b d . ewussts . , 
anga e un in Kenntn· ein unser v 
'F'idesstat t wie nachs~s h der Strafbar:!- t erpflichtung zur Vlahrh • t 

e end; l. von unwa.b.ren Angaben !1 s-

1) Die 2 Lifte und 3 Ki n 
Versteigerer und K sten, deren Inhalt 
geschaet zt wurde ~sthaendler in Muenc~on H~l~u~ Luedke, 
Dieses Gewicht i 't atten zusammen ein Ge,:.-,h~-m. Mai 1939 
Schaetzung 1 • s aus der vorli d l.c von 7300 kg. 
von lVluench!ni!!edersichtlich. n1:!:n2el1~~:c~rirt3 Je~ Original-

en S:pedi teur in Hamb • s en sind 
2

) A d - urg abgesandt worden. 
us en Liften u. Kisten 

herausgenommen. Dies ist wurde vor Absendung nur der Schmuck 
gutachten auf Seite 1 in dem obenerwaehnten Schaetzungs­
erwaehnt mit den Wort un~er d~ Posten "Schmuck" ausdruecklich 
Die Lifte u. Kisten s~nd ver~iegel~ und persoenlich mitgenommen". 
hervorgeht _ m.i t d ~n . somi.t - wie bereits aus dem Vorgesagten 
schickt word . em . ewi?ht '!lld dem Inhalt nach Hamburg abge-
gutachten h en, wie die~ im einzelnen aus dem Schaetzungs­
erwa hnt ~rvorgeht. Wir betonen neuerlich, dass ausser dem 

d
e en chmuck keine anderen Gegenstaende herausgenommen 

wur en. 

3) Wir besitzen leider kein Protokoll bezw. Aufstellung der 
Gegenstaende, welche vom Inhalt dieses Umzugsgutes bereits vor­
her i~ Rueckerstattungsverfe.hren durch den Vergleich vom 15.3.56 
mit einem Betrag von DM 1.800 .-- ersetzt wurden. Wir sind daher 
nicht in der Lage, die Gegenstaende, die seinerzeit zur Verstei­
gerung gelangten und fuer die wir bereits Ersatz erhielten, zu 
detaillieren. Wir bitten diesbezueglioh die Amtsakten heran­
zuziehen. 

4) Insoweit sich in diesen 2 Liften u. 3 Kisten Gegenstaende 
befunden haben, die mir, der unterzeichneten egina Gittler 
persoenlich gehoerten, trete ich diese meine Ansprueche an 
meinen Ehemann Norbert Gittler ab bezw. bevollmaechtige ich 
diesen mich in diesem RE-Verfahren zu vertreten. 
In den'2 Liften u. 3 Kisten befanden sich keine Gegenstaende, 
welche anderen Mitgliedern unserer Familie gehoert haben 

Tel-Aviv, 24. Mai 1961 1) NÖrberttl 

Tel-AViv 24.,5.61 
' 

\ 
\ 



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 
Hannovar • Klogesmorkt 10/11 

Phona, Honnover 17733 / 34 Cable: UROCLAIMS. Hanno••• 

Pleo se quote: Pal/G/47 Hannover , d. 17.11.1961 
Im Antwortschreiben bitte anzu9eban H / F 

An das 
L a n d g e r i c h t 
Wiedergutmachu.ngskammer 3 

Hamburg 

o. r. 

In der Rückerstattu.ngssache 
Norbert G i t t 1 er ./. Deutsches Reich 

- 3 WiK 351/60 - Z 23 271-1 

überreichen wir eine Abschrift der Originalliste vom 
Mai 1939, aufgestellt von dem Kunsthändler und Verstei­
gerer Helmut Luedke in München. Diese Liste um.fasst 
den gesamten Inhalt der zwei Lifts und der drei Kisten 
im Gesamtgewicht von 7.300 kg. In dieser Liste hat der 
Antragsteller diejenigen Sachen durchgestrichen, die 
in der Versteigerungsliste vom 22. und 23. Okt. in 
der Hauptsache enthalten sind. Alle nicht durchge­
strichenen Gegenständ~ mit Ausnahme des Schmuckes, 
waren~ den Lifts und Kisten enthalten, auch die 
Silbergegenstände. Während die Schmuckgegenstände aus 
dem Lift herausgenommen sind, befand sich das Silber 

in den Lifts und hat somit dasselbe Schicksal erlit­

ten, wie die übrigen Gegenstände. Ein Vergleich der 

Z 
Versteigerungsliste mit der Liste der Versteigerers 

Luedke ergibt, dass die versteigerten Gegenstände sich 

~dem verpackten Umzugsgut befanden. Die Original­

verpackungsliste befindet sich nicht im Besitz des An-

tragstellers. Sie musste sei erzeit der Oberfinanzdi­

rektion München bei der Ve~schickung zur Kontrolle ein­

gereicht werden. 

2 



- 2 -

Der Antragsteller hat für den Transport des Umzugsgutes 
an die Lader- Innung in München , Gut leben und Wei dert 

Nachf ., 

am 22 . 7 . 19 39 
am 28.7.1939 
am 11.10.1939 

2.4-52,50 EM , 
4-.177,90 RM, 

34-3,80 RM, 

und an d e n Spediteur Huber in München 

am 17. 8.1939 875,15 RM 

bezahlt. Schon dies e Beträge lassen deutlich erkennen, 
dass es sich nicht bloss um den Transport von drei Colis 
g~handelt hat, sondern insbesondere um die~ei grossen 
Lifts. Die Familie des Antragstellers bestand aus den 
beiden Eheleuten und fünf Kindern, also insgesamt sie­
ben Personen. Dass das Umzugsgut einer solchen grossen 
Familie nicht nur in zwei Verschlägen und einer Kiste 
verpackt sein kann, liegt deutlich auf der Hand. Aus 
den E~tschädigungsakten des B~yrischen Landesentschädi- lt" 
gungsamtes - Azo 35 1o3 - ergibt sich, dass der Antrag­
steller für Auswanderungskosten 20522,85 DM ersetzt er­
hielt. Es wird beantragt, diese Akten heranzuziehen. 

In einem Beschluss der 2. Wfedergutmachungskamm.er Ham-
burg vom 7.7.1951 - 2 WiK 64/51 - ist festgestellt, dass 
das auf dem Dampfer "Belgrad" verladene jüdische Umzugs-
gut an die absendende Spedition zurückgegeben worden ist. 
Im vorliegenden Fall kam die Speditionsfirma Gildemeister 

in Hamburg infrage. Wenn aus dem gesamten Gut des Antrag­

stellers Teile versteigert sind, die sich in der Gesa.mt­

Umzugsgutliste befanden, so rechtfertigt dies den Schluss, 

dass auch das gesamte Umzugsgut in Hamburg gelagert und 
dort abhanden gekommen isto Dem steht nicht entgegen, dass 

nur ein Teil versteigert worden ist. 

In dem früheren Verfahren 1 WiK 1108/51 - 5 Wis 416/52 -
sieht das Oberlandesgericht ~amburg als feststehend an, 

dass nach der Beschlagnahme ein Teil des U:m.zugsgu.tes 

feindlichen Luftangriffen zum Opfer gefalle, und dass 

-



3 -

nur das restliche Umzu t • sgu versteigert worden ist . a ch 
den neueren Entscheid . un en des Obersten Rüc erstattun s -
geri~htes hat der Antragsgegner auch für das durch Lu f t ­
angriffe vernichtete Gut j üdischer Auswanderer Schadens-
ersatz zu leisten d . , wenn ie Verni chtung n a ch der Beschlag-
nahme stattgefunden hat. Der Besch luss de r 1. Wi edergut-
machu~gskammer Hamb t • urg s ellt in s einen Gründen fe s t (1 iK 

1108/ 51 ) das • • , s nur ein Teil des Umzugs guts zur Versteige-

rung gelangt sein kann und dass nich t der ge s amte Hausrat 

s i m ege der Verste i gerung v e r wertet wor-des Antragsteller • w • 

em v or s e e nden k ann nur gefol gert werden, den ist . Aus d t h 

dass der nicht v e r steigerte Inha l t der Lifts n a ch der Be­

schlagnahme durch Luftangriffe z ers t ört ist. Das Gewicht 

des ges amten Umzugsgutes in Höhe von 7.300 kg ergibt sich 

au s d er Liste des Versteigerers Luedke. Es ist bereits vor­

h e r dargetan, dass die gesamte Schätzungsliste auch die Ge­

g enstände umfasst, die in der Versteigerungsliste aufgeführt 

sind. Danach bleibt also keine andere Möglichkeit, als dass 

das Umzugsgut nach Hamburg gegangen ist und dort abhanden 

kam. 

Der Antragsteller kann keine weiteren Unterlagen beibringen, 

durch die bewiesen wird, dass das gesamte Umzugsgut nach 

Hamburg gegangen ist . Wir sind aber auch der Ansicht, dass 

die eingereic·hten Listen keinen Zweifel mehr darüber auf­

kommen lassen. Wir bitten, die Pflegschaftsunterlagen über 

das Umzugsgut des Dampfers " Belgrad" hinzuzuziehen, mög­

licherweise ergeben sich aus diesen Akten weitere Aufschlüs-

se. 

Abschliessend soll noch bemerkt werden, dass in der Verstei­

gerungsliste alle grösseren Möbel-Gegenstände fehlen. Sie 
sind also offenbar entweder nach der Beschlagnahme aus den 

Lifts entfernt oder mit den Lifts verbrannt. 

wir beantragen weiter, einen Termin zur m.ün ichen Verhand­
lung anzuberaumen, in dem dann unter Hinzuziehung aller Un-

terlagen die vorliegende Fall geklärt werden muss. 
URO 

nr.w.B3'e:g 

LA· "'H 
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CA R L E. GILDEMEISTER, HAMBURG 1 
Mar1chl6nder Straße 11 

EXPORT· SPEDITION / INTERNATIONALE TRANSPORTE / IMPORT- SPEDITION 

Fern1pr1ch1ei S1mm1l . Nr. 32 27 2 7 

Tele1r1mm1dr1111: Tr1n1ltnrkeh, 

Po1t1cheokkonto : Hamburg 83 711 

Benk : V1,eln1b1nk In H1mbu,g, 

Abt . 01lchto, 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom 

Betr.: Umzugsgut. 

Eigene Bahnsammelladungen und Kraftwaganverkabre 
Äf'11l11r1111: Aug1burg , Bamberg, B,em1n, F,anklu,t,M „ Freiburg/::·• 
H1llbronn/N„ lnnab,uak , Ka,la,uh1, Mannheim, MGnah1n , NO:nb 1• 

R,gan,burg, SHrbrGok1n, Sluttga,I, Ulm/0„ Wien , WO,zbu II 

Herrn 
i,orbert Gi ttler, 
Haifa /Palc~tine, 
fevsnerstr. ;;o . 

Meine Zeichen wi/Fa. @Hamburg, d. 27,Juni 1946 

Kom. 33/L .J. 18/19 = 2 Liftvans 
Kom. 6/L.J. 1/3 = 3 Kisten 

= 7120 kg 
= 180 kg = 7,)oo kg.-

Ich bestätige den ~mpfang"Ihres Schreibens vom 1. Afril ds.Jrs. und 
bedaure Ihnen darauf erwidern zu müssen, dass durch die Luftangriffe 
auf " ~mburg während des Krieges meine Büro-, Lager- und Betriebs-
räum~ gänzlich zerstört wurden, wobei mein ganzes Aktenmaterial 
vernichtet wurde. Aus diesem Grunde ist es mi~ unmöclich 1 festzustellen/ 
wo sich obige Sendung gegenwärtig befindet. Dem Schreiber dieses 
ist allerdings erinnerlich,diG Sendung im Jahre 19°)9 Ihren Vor­
schriften ge~äss mit einem Dampfer der Deutschen Levantelinie zur 
Verladung gebracht zu haben, aber ohne Unterlagen wie Kopie-Konnosse­
ment und dergl. habe ich keine Handhabe,Brmittlungen bei der Schiff­

fahrtsgesellschaft einzuleiten, weil mir der Dampfername und das 

Abgangsdatll.Ill nicht bekannt ist. ( Ich möcht8 Ihn~n daher empfehlen, 

sich mit der iirma S.A. Innocente Llangilitdriatica, Triest, in Ver­

bindung zu s et zen, denn wenn Sie seinerzeit vorgeschrieben haben/ 

die Send.ung nach Triest an diese Firma weiter zuleiten, so werde ich 

dieser Firma auch unzweifelhaft die K.onnos1;3emente eingesandt haben. 

Ich bedaure sehr Ihnen keinen günstigeren l:) Cscheid zug~henlassen 

zu können, und zeichne 
hochachtungsvoll 

( { ( ( i 

/ 
1??9-3--? 

Ich arbell, ■unchl, ■ uf 8rund der Bedln1un11n dH Vereine H1mburt1P Spediteure r. V. 



NOT,t, , M•. No. 5042 9 * 
M , t. 1 IIGbeltraaepert LADERINNUNG 
, ••• , ......... e. 6.9.4. ......... ...... .. •UTLa ■ aN • wa10a„T NAOH~ . • • M. & H . 

·••T ·••o U„KUNDLIOH NAOHeaw,aaaN 

MOIILTRANSPOITE . VERPACKUNG . lAGEIUHG . AUSlAHDSTlAHSPOITE 
SPE0ITEUlt A~ ~UPTIAHH_HOF~ FF~ZIAlSPEDITEUl ~M HAUPTZOLLAMT 

20. J u 1 1 39. MONCHEN, den .. . .... ......... . .. .. -.... 1q ..... 
PHI He-,. .. Strete 1 - S 
Telefoft 5''74 

ftrma- Norbert G i t t 1 er 
H
- - ............................. . 

errn 
München 

Liebigstr.23. 

Wir beehren uns, Ihnen hiermit Redmung zu überreichen über den in Ihrem geschätzten 

Au~rog am .... .l..J.uli .... 3-9 .. ........ ausgeführten Umzug. 

Wir holten Ihnen unsere Dienste auch fernerhin bestens empfohlen. 

/ ~ 
-...,/ , /, ,,. / ,Y- ; /zo Mit deutschem GN& 1 

LADERINNUNG 

RECHNUNG IJ t-d.-1- ·1 t'~ ..-I /;.;,-', ~H~H. 
" / ) Gutlobeft A Weldert Hadif. G, • · b. H. 

_,, Al»t.: Molteltra ■ aport 

ru11 1s. 

T • II t 

Lieferung von 2 Lifts a RM· 400.---
GeselJmg eines Packers zum Einpacken von Glas 
und Porzellan 
Lieferung von Packmaterial, Hmlzwolle, Wellpap 
ectre -
Transport Ihrer ·Nohnungeinrichtung von: 
.München-Wohnung bis .Frei Eingansschiff Haifa 
Kosten für den Zollbeamt·en 

Urkundensteuer 

• 

800 

15 

110 

2220 

\ 

1 

zu Ihren sten ! 

1??9-3--? 

Ftr 11_,. U■, ... teltM llle Allte■elH■ U■11191ltelll111ua .. • Mr Feclit,.,,_ MlliiellNlu,ert. - llrftlha...-,t •MI Ckrldilula■II Mledlee. 

\ 
1 

\ 

\ 
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NOTA Mo. No. 

Abt. , 1'1 Ub 
e I t ra n 111 )t o r t 

Po, . : 8664 

l◄ ouptburo : Paul Hey,e,trof,e 1-5 

Sammelruf s , , 7 4 
Po1bd,eck- 1Conto : MUnd,en 2131 

Bankkonto : Bayerf■ch• Vereint -
bonk, M Ond,en 

Te leg1 ommodresse : l aderinnu"g 
M<Jnchen 

LADERIN~G 
G UTL& ■ l! N a W l!: DH,_.NAO HF', Q , M. a. H . 

·••T 1 e e o U R K U "t'~il'~A O HCJll:Wl ll: ■ ltN 

MOBELTRANSPORTE . VERPACKUNG . LAGERUNG . A USLAN 0STR AN SPORTE 
S PEDITEUR AM H~ UPTBAHNHOF I OFFIZIA LSPE0 ITEU R A M HAUPTZOL LAMT 

~ 
-m'ttn 

MONCHEN, den 14 • August 1~9 • 
Paul Heyse-Strof,e 1 - S 
Te lefon 56 6 74 

Norberi G 1 t t l • r 

1d.ünohell 

Liebigst~asse 23• 

W ir beehren uns, Ihnen hiermit Rechnung zu überreichen über den in Ihrem geschätzten 

Auftrag am 17 . ._J uli 39._. . ausgeführten Umzug. 

Wir halten Ihnen unsere Dienste auch fernerh in bestens empfohlen. 

Mit deutschem Grus 1 

LADERINNUNG 

RECHNUNG 
Gutleben & Woidert Nodif. G. m. b. H. 

Abt.: Möbeltran•port 

Datum T • X t :71.,f(, Pfg. 

Juli 17. Verpacken von einer Gaderobe, 3 Stühlen 
s:;.z:: lUl~ einem Hocker und einem Grammophon, welche 

nicht mallr im Littvan witergebraoht werden 
konnten 

Rolle zum IAager 
Rolle zur Bahn 
J'raoht, Expedition, S1egn1eren eotr. 

Fraohi München-Hamburg 
~raoht Hamburg-Haifa 

Wir bestätigen, dass der Transport aut deutso 
Dampfern durohgetührt wird und für denselben k 
nerlei Devisen benötigt werden, da die Fracht 
auf den Dampfern in Reichsmark bezahlt wird. 

17?9-3--? 
Für unHr• Umzüge • • - .. w ,....,.,anutand Manchen. g 



b o c h r i f t 

t: dt . eihamt nchen neben 2 , den 10 .7. 39 

Augustenstraße 20 .f bt. Ankauf'::33te le 

1977 

An 

Her rn Norbert Gi t tle r 

filnchen 

Li ebigstr. 23 

Betriff t: 

Schmuck- und .vertsachen a us jü disch em Besitz. 

(Vollzug der Verordnungen vom 3.xrr. 1938, 

16.1.193 9 und d er .Anordnung vom 21.II.1939 

R GBL. I S . 28 2 - ) • 

L.S. 

Sie haben heute Schmuck- und ertsachen 

1 gold. Herrenuhr mit gold. Aette, 

1 gold. Kette mit Lorgnon 

zum Zwecke der Verwertung nach ßgabe 

der Runderlasse des Reichswirtschafts­

ministeriums Nr. III Jd. 1965 f39 und 

1/5055/39 an uns übergeben. Schätzung 

un~ Ermittlung der Auszahlungs,erte er­

folgt später. 

Stddt. Leihamt ~filnchen 

-Ankaufsstelle 

i.A. 

Untärsc- rift 

Jede freihändige Vert:.u eru.ng sowie die Verpf··n0 ung 

von chmuck- und ertsachen aus jüdischem esi tz 

i st verboten un unter tr fe gestellt(Ve~ordnun 

vom 3-XII. 1938 -R BL. I S. 17 9-). 



- UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 

Hannover • Klagesmarkt 10/11 
Phone I Hannove r 177 33 / 34 

Pfeo se quote ; Pal/G/4? 
Im Antwortsch rei be n b itt b e anzuge a n 

Eilt sehr - Term1.· n am 25. 

An die 

3. Wieder ut b . g machungskammer 
eim Landgericht 

H a m b u r ~ 

Norber t Git t ler gegen 

Cable t UROCLAIMS, Hannover 

Hannover, den 13 . Juli 1962 
Ho./K . 

Juli 1962 

Oberfinanzdirektion 
hat Durchschrift des Schrift­
satzes direkt erhalten . 

Deutsches Reich 

t eilt uns der Antragsteller mit, daß er keine Abschrift 
seines i m Schreiben der Firma Gildemeister vom 27. Juni 
1946 erwähnten Briefes vom 1. April 1946 vorlegen kann, 
da er keine Abschrift zurückbehalten hat. 

Der Antragsteller hatte bei der Firma Gildemeister, 
Hamburg, mit Schreiben vom 1. April 1946 wegen des 
Schicksals der Lifte angefragt und erhielt darauf die 
.Antwort vom 27. Juni 1946. 

zu der richterlichen Verfügung vom 8. Januar 1962 erklären 
wir folgendes: 
Wir übersenden in der Anlage eine Liste des Versteigerers 
Luedke, München, Diese Liste ist auch keine "Original-Liste", 
sondern die Kopie der Original-Liste, v.elche der Versteigerer 
Luedke in amtlicher Eigenschaft als Schätzer der Devisen-

f„ 
stelle, iQ diese zum zwecke der Berechnung der Dego-Abgabe 

aufgestellt hat. 

Die "Original-Liste" mußte selbstverständlich seiner zeit 

bei der Auswanderung der Devisenstelle eingereicht werden 

und verblieb bei den Devisenakten der zuständigen Dev:en­

stelle in München. Wenn man von einer "Original-Liste" 

sprechen will, so ist die anliegende im Aktendeckel des 

Schätzers befindliche Kopie die .iÖfgenannte "Original-Liste". 



-

2 

Der Antragsteller war ein besonders wohlhabender Mann. 
Sein Entschädigungsverfahren schwebt bei dem Ent­
schädigungsamt München unter der Reg.Nr.: 35 103. Er 
hat bereits erhebliche Beträge für Entschädigungsan-
sprüche erhalten und bezieht eine Rente im gehobenen DienS t • 
Er steht heute im 760 Lebensjahr und es muß bei seinem 
Alter berücksichtigt werden, daß er seine Angaben zum 
Teil bei geschwächtem Gedächtnis rekonstruieren muß. 

Die Wertsachen scheiden in diesem Verfahren aus. Sie 
sollten ursprünglich im Lift mit verpackt werden. Dies 
war aber nach den damals herrschenden Devisenbestimmungen 
nicht mehr zulässig und sie wurden aus dem Lift entfernt 
und dem Antragsteller in einem versiegelten Päckchen, wie 
damals üblich, separat übergebeno Ein Teil der Wertsachen 
mußte noch in München abgeliefert werdeno Hierüber ist 

bereits beim WgA in München ein Erstattungsbescheid vor Jahren 
ergangen und der Betrag dem Mandanten ausgezahlt. Hierzu 
ist zu bemerken, daß der für die Ablieferung in München 
zuerkannte Ersatzbetrag einwandfrei feststeht, weil in 

München noch die Ablieferungslisten aus der Wertsachenab­

lieferung vorhanden sindo Die auf der vorletzten und letzten 

Seite der überreichten Liste si~h befindende handschrift­

liche Aufstellung über weiteres Umzugsgut, das bei der Firma 

seegmüller & Co. in Strassburg im Zeitpunkt der Abwanderung 

des .Antragstellers bereits lagerte~~ mit dem vorliegendem 

Verfahren nichts zu tun~- Es handelt sich hierbei um 
Umzugsgut, das die Kinder des Antragstellers separat zur 

Versendung gebracht hatten und das in einem separaten Ver­
fahren bearbeitet wird. 

Im übrigen dürfte die anliegende Liste diejenigen Gegen­

stände erg eben, die seiner Zeit, wie die Aufschrift auf 

dem Deckel er gibt, in 2 Lifts und 3 Kisten mit insgesamt 

7.300 kg nach Hamburg versandt, aber dort in Verlust geraten 

-3-



3 

sind. Die Liste, die sich bei den Akten befindet, 
und die der Antragsteller an Hand des Heftes des 
Versteigers Luedke selbst zusammengestellt hat, hat eine 
etwas andere Form, weil der Antragstellerin in seiner 
eigenen Liste, die für die Devisenstelle notwendige 
Trennung des Altbesitzes und der Neuanschaffungen 
nach dem 1o Januar 1933 nicht mehr vorgenommen hat. 
Der Schätzer Luedke kommt zu einem damaligen Gesamtwert 
von RM 200491,--o Hierbei hat er allerdings die wert­
und Silbergegenstände auf Seite 2 eingerechnet, von 
denen die Schmuckgegenstände abgerechnet werden müssen. 

Der Schmuck sollte zunächst im Transport des Umzugsgutes 
mitgehen, wurde aber dann herausgenommeno Ein Teil ver­
blieb dem Antragsteller und ein Teil mußte in München 
abgeliefert werde~. 

zu den uns übersandten Schriftstücken aus den Ent­
schädigungsakten des Antragstellers erklären wir folgendes: 
Das Schreiben des Herrn Max Köhler (ohne Datum) ergibt, 
daß eine Weiterverladung der Lifts nach Trieste nicht 
erfolgt ist, da diese abgelehnt wurde. Diese bestimmte 
Erklärung des Zeugen Köhler steht unserer .Ansicht nach 

im Widerspruc:t:i. zu den Ausführungen der Firma Gildemeister 

im Schreiben vom 270 Juni 1946, der nach dem Gedächtnis 

angimmt, daß möglicherweise die Sendung nach Tries~e an 

die Firma S.A. rnnocente Mangilitdriatica~ Triest, weiter­

geleitet wurde, und daß dieser Firma auch die Konnossemente 

wohl eingesandt seieno 

Der Zeuge Köbler hat sich mit den Herrn Taschinger und 

Burgauer in Verbindung gesetzt, die den Vorfall aus dem 

Gedächtnis rekonstruieren, und Köhler kommt zu der 

bestimmten Erklärung, daß eine Verladung nach Triest 

nicht stattgefunden hat. Seiner Erinnerung nach wurde 

der Dampfer nach Kriegsausbruch in Hamburg entladen und 
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er ist der .Ansicht, daß die in Hamburg lagernden 
Lifts in einen besonderen Kai-Schuppen gelagert wurdeno 
Es müßte unserer Ansicht nach nunmehr festzustellen 
sein, in welchem Schuppen das Umzugsgut des zurückge­

kehrten Dampfers "Belgrad" eingelagert ist, und wann 

dieser Schuppen durch Luftangriffe beschädigt wurde . 

Die Versteigerung des nichtverbrannten Teiles des 

Lifts des Antragsiälers hat im Oktober ~41 stattge-

funden, wie die Berechnung und die Liste des Versteigerers 

Bobsien ergibt. Bis zum Mai 1941 sind aber nur 3 Lager­
schuppen zerstört. 

Durch den Erlass vom 16. Januar 1941 sind aber die Be­

schlagnahmen und Versteigerungen des in Hamburg lagernden 

jüdischen Umzugsgutes angeordnet o Mit Rücksicht darauf, 

daß die Versteigerung selbst im Oktober 1941 stattge­

funden hat, ist anzunehmen, daß die Be ,-1 chlagnahme des 

gesamten Umzugsgutes des Antragstellers durch den Erlass 

erfaßt und die Beschädigung durch Luftangriffe erst nach 

der Beschlagnahme er-folgt ist. 

Wenn dies richtig i~t, dann ist nach der herrschenden 

Rechtssprechung das Deutsche Reich für das gesamte 

entzogene Umzugsgut schadensersatzpflichtig o 
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